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Arbeitskreis Hexenprozesse
c/o Hartmut Hegeler
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Rehabilitierung der Opfer der Hexenprozesse

Sehr geehrter Herr Hegeler,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 13. Juni 2010!

Die wissenschaftlich verantwortete Aufarbeitung der Geschichte der Hexenprozesse

bringt in langjähriger - oft auch mühsamer - Arbeit immer mehr Facetten des

Phänomens ans Licht. Insbesondere die Aussage, dass die Hexenverfolgung vor

allem durch die kirchliche Obrigkeit angefacht und betrieben wurde, gerät immer

stärker ins Wanken. Nachzulesen ist dies in zusammenfassender Form in: Arnold

Angenendt, Toleranz und Gewalt. Das Christentum zwischen Bibel und Schwert,

Münster 2007, Kapitel ,,Hexen und Zauberer", S. 295-319.

Angesichts dieses Befundes ist sicherlich nicht der rechte Zeitpunkt einer,,Bilanz" im

durch lhren Arbeitskreis angeregten Sinne gekommen. Jede einzelne unschuldig

verurteilte Person ist eine zu viel - das ist unbestritten und steht außerhalb jeder

Diskussion. Eine pauschale Rehabilitation hingegen würde den unterschiedlichen

Situationen und Fällen eher nicht gerecht.

Kardinal Lehmann dankt lhnen für lhren Einsatz zugunsten der Opfer vergangener

Jahrhunderte. Nicht zuletzt lässt er Sie herzlich grüßen,

Gerne schließe ich mich seinen Grüßen an und bin

lhre /fu.*.aa ?ZzO.-.
Dr. Claudia Sticher


